
 
Managementpläne für FFH-Gebiete 
 
In den Landkreisen Vorpommern-Rügen und Vorpommern-Greifswald befinden sich 67 FFH-
Gebiete (Fauna-Flora-Habitat-Gebiete) und 19 EU-Vogelschutzgebiete. Zusammen sind sie Teil 
des europäischen Schutzgebietssystems NATURA-2000. Die Größe der Gebiete ist sehr 
unterschiedlich. Das FFH-Gebiet „Greifswalder Bodden, Teile des Strelasundes und Nordspitze 
Usedom“ ist mit 56159 ha eines der größten europäischen Schutzgebiete in Mecklenburg-
Vorpommern. Mit 13 ha ist der „Schanzenberge bei Britzig“ ein eher kleines FFH-Gebiet. Auch 
die Ausstattung der Gebiete differiert sehr stark. So dient das FFH-Gebiet “Eichenwälder bei 
Viereck“ ausschließlich dem Schutz des Eremiten, einer Holzkäferart, die an alte Wälder 
gebunden ist. Das FFH-Gebiet Nordvorpommersche Waldlandschaft dagegen beherbergt 8 
Wald- und Offenlandlebensraumtypen und 8 Tier- und Pflanzenarten, die gemäß FFH-Richtlinie 
eines besonderen Schutzes bedürfen.  
Für die Waldlebensraumtypen wurden bereits Managementpläne durch die Landesforst 
Mecklenburg-Vorpommern erarbeitet. Die Waldlebensraumtypen sind damit nicht Gegenstand 
der Managementplanung der Staatlichen Ämter für Landwirtschaft und Umwelt. 
 
Um ein systematisches Management der FFH-Gebiete abzusichern ist es die Aufgabe der 
Staatlichen Ämter für Landwirtschaft und Umwelt FFH-Managementpläne zu erarbeiten. Dies 
geschieht immer in enger Zusammenarbeit mit einem Planungsbüro. Die Pläne bestehen aus 
einem Grundlagenteil und der Maßnahmenplanung. Im Grundlagenteil wird ausgehend von den 
Kartierungsergebnissen eine Defizitanalyse durchgeführt und Erhaltungsziele abgeleitet. Die 
Maßnahmenplanung entwickelt daraus die erforderlichen Erhaltungs-, Wiederherstellungs- und 
Entwicklungsmaßnahmen. Der Planungsprozess erfolgt unter Beteiligung der Öffentlichkeit. 
Räumlich betroffene Landnutzer, Behörden, Verwaltungen, Verbände und Vereine werden über 
den Beginn der Planung, in der Regel ist das die Kartierung von Arten und Lebensräumen, 
informiert. Bei großen komplexen Gebieten finden öffentliche Info-Veranstaltungen statt, die 
ortsüblich bekannt gemacht werden. Neben einer begleitenden Arbeitsgruppe können je nach 
Bedarf thematische Arbeitsgruppen gebildet werden. Ziel ist es, dass die Maßnahmen im 
Konsens mit Landnutzern und Grundstückseigentümern erarbeitet werden. 
Das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern gibt hiermit bekannt, dass  im 
Amtsbereich, Amt Barth aktuell mit der Erarbeitung folgender FFH-Managementpläne begonnen 
wurde: 
 
DE 1743-301 Nordvorpommersche Waldlandschaft 
DE 1641-301 Barther Stadtholz 
 
Weitergehende Information zur Abgrenzung und Ausstattung der einzelnen Gebiete finden Sie 
auf den Internetseiten des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern.  
 
http://www.stalu-
mv.de/cms2/StALU_prod/StALU/de/vp/Themen/Naturschutz_und_Landschaftspflege/Natu
ra_2000/index.jsp 
 
Hier erhalten Sie auch alle relevanten Informationen zum laufenden Planungsprozess 
(Ansprechpartner im Amt, Planentwürfe, Protokolle, Termine). Wenn Sie Fragen und 
Anregungen haben, wenden Sie sich bitte an die Verfahrensbeauftragten. 
 
Über das Schutzgebietssystem Natura-2000 in Mecklenburg- Vorpommern informieren Sie u.a. 
die Internetseiten des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-
Vorpommern. 
 
http://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/schutzgebiete_portal.htm 
 

 


